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Kleiners Artikel 4 Tag« bor Ericheinen

Gottes Äatjchluß.
Gott, der Herr, spricht zu dir: Ich habe dich einen Kleinen Augenblick verlassen. Aber mit

großer Barmherzigkeit will ich mich wieder deiner annehmen.
(Psalm 103.)

Gott handelt nicht mit uns nach unsern Bünden. Er vergilt uns nicht nach unsern Fehlern.
Er läßt seine Gnade über uns alle walten, die wir unter seinem hohen Himmel wohnen. Wie ein

Dater für seine Kinder sorgt, so erbarmt sich Gott unser.

Hobs den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat.

Karfreitag.
Trübe sängt der Morgen an,
Laß dich's Seele nicht erbittern.
Reist der Geist nur himmelan,
Mag die schwache Hülle zittern.

Ende gut, macht alles gut.
Einmal muß gestorben werden.
Sparst du Müh, so kostet's Blut.
Frisch mein Herz, jag ab der Erden.

Einst, ja einst zur Abendzeit,
Wirst du Gottes Sonne schauen.
Ist der Weg auch noch so weit —
Su dem Ende führt Vertrauen.

Höbest du dein Haupt empor,
Könntest du die Krone sehen
And der lieben Heil'gen Chor,
Die dir schon entgegengehen.

Walle weiter, sonder Klag'
Halte fest, was dir beschieden.
Wandre noch den Nachmittag
Fort, am Abend winkt der Frieden.

E. Hilty.

An die Konfirmanden.
Du bist wie eine Blume
so hold und schön und rein.
Ich schau dich an, und Wehmut
schleicht mir ins Herz hinein.

Mir ist, als ob ich die Hände
aufs Haupt dir legen sollt',
betend, daß Gott dich erhalte
so schön und rein und hold.

Heine.

Traum und Tugend.
Was du geträumt in grüner Iugend,
das mache wahr durch Männertugend -
die frühsten Träume täuschen nicht.
Doch wisse: Träume sind nicht Taten;
ohn' Arbeit wird dir nichts geraten.
Die Tugend trägt ein ernst Gesicht.

E. M. Arndt.

Festigkeit.
Bezwing den Eigenwillen! Es wird dir

nicht an Gelegenheit fehlen, deine Festigkeit
besser zu zeigen als im Trotz. -platen.
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